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IGdenkt überZukunft nach
Gemeindestrukturen Auflösen oderweitermachen: An der Versammlung der IG Starkes AR

ist derenweitere Existenz ein Thema. Sie hängt auch von der Fusions-Initiative ab.

Jesko Calderara

jesko.calderara@appenzellerzeitung.ch

Kürzlich hat der Kantonsrat in
erster Lesung die Volksinitiative
«Starke Ausserrhoder Gemein-
den»zurückgewiesen.Nunmuss
der Regierungsrat einen Gegen-
vorschlag ausarbeiten. Zumin-
destwas den zeitlichenFahrplan
betrifft, ist dies ein kleiner Rück-
schlag für das Anliegen. Bei den
Initiantenherrscht dennochvor-
sichtigerOptimismus.«Ichkann
mit demEntscheid desKantons-
rates einigermassen leben», sag-
teRoger Sträuli, Präsidentder IG
Starkes Ausserrhoden, am Don-
nerstag an der Jahresversamm-
lung im Gasthaus Bären in Spei-
cherschwendi. Die Regierung
könne nicht einfach zur Tages-
ordnung schreiten.

Wie undwann esmit der Ini-
tiative weitergeht, ist offen. Eine
Rolle spielt dabei auchdie laufen-
deTotalrevisionderKantonsver-
fassung.DieResultatederVerfas-
sungskommissionkönnten inden
Gegenvorschlag einfliessen. Ur-
sprünglich war die Abstimmung

über die Fusions-Initiative für
den Herbst vorgesehen. Dieser
Zeitplan lässt sichnunnichtmehr
einhalten. Sträuli rechnet mit
demGegenvorschlag frühestens
Anfang des nächsten Jahres.

Bänziger tritt ausdem
Vorstandzurück

Dies hat auch Auswirkungen auf
die weitere Existenz der IG Star-
kes AR. Sie wurde ins Leben ge-
rufen, um die Diskussion zu den
Gemeindestrukturen anzukur-
beln. Die Zukunft der IG war an
der Versammlung ebenfalls ein
Thema.Dazugibt es verschiede-
neMöglichkeiten.Einedavon ist,
weiterzumachen, bis es konkrete
Ergebnisse wie Fusionen gibt.
Auch die Behandlung zusätzli-
cher Themenoder gar dieAuflö-
sungder IG, sofernderenZiel er-
reicht ist, sind denkbar.

Bei den Anwesenden gab es
zu diesen Fragen unterschiedli-
che Ansichten. Man müsse den
Zeitpunkt festlegen, wann es die
IGnichtmehrbrauche, fandenei-
nige.Anderewiederumsprachen
sich dafür aus, auch Aspekte wie

die Strukturen des Spitalverbun-
desoderder Schulen zu themati-
sieren. Es sei zudemwichtig, die
jungeGeneration fürdieseAnlie-
gen zu begeistern, sagte einMit-
glied.DerVorstandwirdnunalle

Optionen prüfen. Das Gremium
arbeitet künftig allerdings in
einer anderen Zusammenset-
zung. So hatte Markus Bänziger
auf die Jahresversammlung hin
seinen Rücktritt eingereicht. Er
gehörte seit der IG-Gründung im
Jahr 2014demVorstandan.Weil
Bänziger imNovember 2018Di-
rektorder IHKSt.Gallen-Appen-
zellwurde,möchteer sichauf sei-
ne berufliche Tätigkeit konzent-
rieren und die nebenamtlichen
Verpflichtungen reduzieren. Die
übrigen Vorstandsmitglieder
Markus Brönnimann, Annette
Joos,MaxNadig,WalterNef,Ro-
ger Sträuli, Stephan Wüthrich,
Herbert von Burg und Andreas
Zuberbühlerwurden für einwei-
teres Jahr gewählt.

Für 2020deuten sichweitere
Rücktritte an, unter anderem je-
nerdesPräsidenten.DieZusam-
mensetzung des künftigen Vor-
standes hängt davon ab, wie der
Zeitplan bis zur Abstimmung
über die Initiative aussieht. Da-
her wurde am Donnerstag für
Bänziger kein Nachfolger ge-
wählt.
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Eine Publikation der

Brosmete

Gewöhnlich

reichtauch

Hauptsachehipundstylish
muss es sein - egal, ob es
praktisch ist oder nicht. Dieser
Gedanke kammir, als ich
vergangenesWochenende in
einemTrendsetter-Restaurant
ass. Alles warmodern einge-
richtet, dieMaterialien vom
Feinsten. Ich bestelltemir –
ganz gewöhnlich – einen Salat.
Auf der Speisekarte gab es
weitaus ausgefalleneres, das ich
mir hätte einverleiben können.
Doch ich beschränktemich auf
eine langweilige Kopfsalat-Ru-
cola-Mischung. So langweilig
war der Salat dann allerdings
doch nicht. Serviert wurde er,
mit separatemDressing, auf
einemHolzbrett.

ErsterGedanke:DasDressing
wirdaufmeinenHosen lan-
den, wenn ich es über den Salat
giesse. Es gibt ja keine Einbuch-
tungwie in einemTeller, die es
auffangen könnte. Vorsichtig
und in homöopathischenMen-
gen begann ich, Öl und Essig
über dasGrün zu träufeln
– immer in der Erwartung, dass
irgendwann das ganzeGemisch
über das Brett hinaus fliesst.
Doch demwar nicht so. Unter-
halb des Salates war eine Rinne.
Die sah ich allerdings erst am
Schluss, weshalb ichwährend
des ganzenMahlesmit dem
Malheur des überbordenden
Dressings rechnete.

Was ichallerdings aufden
erstenBlick sah,war, dass der
Koch unter den Salat farbiges
Papier gelegt hatte.Macht eine
tolleOptik, keine Frage. Aber
durch dasDressingwurde
dieses aufgeweicht. Zerschnitt
ich den Salat, wurde auch das
Papier inMitleidenschaft
gezogen. Rucola undKopfsalat
vermengten sich je länger wie
mehrmit kleinen Papierstück-
chen. Sah überhaupt nichtmehr
toll aus.

DenganzenTrendsetterkram
inEhren: Ein bisschen prak-
tisch sollte dasGanze schon
noch sein. Fürmichmuss nicht
alles hip und stylish sein. Ich
hänge amgewöhnlichen Teller-
format und stehe auf Essen, das
nichtmit Papierfetzen durchzo-
gen ist. SimpleWünsche, könn-
temanmeinen – nur haben sie
anscheinend nicht in jedem
Restaurant etwas verloren.

Astrid Zysset

Teufen erzielt hohenÜberschuss
Finanzen Die Jahresrechnung 2018 derMittelländerGemeinde schliesstmit einem

Gewinn von 7,4Millionen Franken ab. Dadurch steigt das Eigenkapital an.

Die Gemeinde Teufen blickt fi-
nanziell erneut auf ein erfreuli-
ches Jahr zurück.Mit einemAuf-
wandvon47,7MillionenFranken
undeinemErtragvon55,5Millio-
nen Franken weist die Erfolgs-
rechnung 2018 einen Ertrags-
überschuss von 7,8 Millionen
Franken inder 1. Stufe aus,wiees
in einer Mitteilung heisst. Nach
derBerücksichtigungdesausser-
ordentlichenErtragsausdemAb-
schluss der Spezialfinanzierun-
gen kann ein Ergebnis von 7,4
Millionen Franken auf der Stufe
2 präsentiertwerden.DasResul-
tat vor der Ergebnisverwendung

liegt damit rund 10Prozent oder
0,9MillionenFrankenunterdem
Vorjahresergebnis und7,3Millio-
nen Franken über dem Voran-
schlag 2018. Der Gemeinderat
hat beschlossen, 4,4 Millionen
Franken für Zusatzabschreibun-
genzuverwenden,womitderEr-
tragsüberschuss nach Ergebnis-
verwendung3MillionenFranken
beträgt. Dieser Betrag wird dem
Eigenkapital zugewiesen.Diede-
taillierte Rechnung 2018 wird
demnächst inalleHaushaltungen
zugestellt. Das fakultative Refe-
rendum wird in dem amtlichen
Publikationsorganangezeigt. (gk)

Das Ergebnis 2018 der Gemeinde Teufen fällt im Vergleich zumVorjahr

um 10 Prozent schlechter aus. Bild: Benjamin Manser

Wie sich die IG Starkes AR künftig in die Debatte um die Gemeindestrukturen einbringt, ist offen. Illustration: Stefan Bogner

«Ichkannmit
demEntscheid
desKantonsrates
einigermassen
leben.»

Roger Sträuli
Präsident IG Starkes AR

Abstimmung über
«Unteres Hörli»

Teufen ImvergangenenDezem-
berwurdedemGemeinderat die
von535Personenunterzeichnete
Petition «Dorfwiese Unteres
Hörli» unterbreitet. Man wolle
denWiesenteppichamFussedes
Dorfes als Ganzes erhalten. Ziel
der Petition sei ein Erwerb der
5868 Quadratmeter durch die
Gemeinde.NachVerhandlungen
ist die Grundeigentümerin, die
TectiAG,bereit, dasGrundstück
zu einem Preis von 4380000
Franken zu verkaufen, heisst es
in einer Mitteilung. Der Kauf-
preis basiert auf demErwerbmit
einerVerzinsungvon 1,2Prozent
sowie externen Planungskosten
bisEndediesesMonats.Auf eine
VerrechnungderEigenleistungen
derTecti AGsowie einenBeitrag
für entgangenen Gewinn wird
verzichtet.DerGemeinderatwill
aufgrund der hohen Beteiligung
diese den Stimmberechtigten
zumEntscheidunterbreiten.Da-
her soll es am kommenden
19.Mai zur Volksabstimmung
kommen. Das dazugehörige
Edikt wurde verabschiedet. (gk)

Gewinn dank
höherer Steuern

Heiden Der provisorischeRech-
nungsabschluss der Gemeinde
Heidenweist einenErtragsüber-
schuss vonknapp720000Fran-
kenaus.Diesbedeutet einenBes-
serabschluss von rund 723000
Franken gegenüber dem Voran-
schlag 2018, der mit einem Auf-
wandüberschuss von2800Fran-
ken gerechnet hatte, heisst es in
einerMitteilung derGemeinde.

Verantwortlich fürdaspositi-
veErgebnis sei insbesondereder
deutlich höhere Steuerertrag bei
denErbschafts- undGrundstück-
gewinnsteuern. Die definitiven
ZahlenundDetailinformationen
werden der Bevölkerungmit der
Genehmigungdes Jahresberichts
nach der Revision zur Kenntnis
gebracht. (gk)

Journal

Grosselterntag inder
Kunsthalle Ziegelhütte

Appenzell Am morgigen Sonn-
tag, 11bis 17Uhr, bietetdieKunst-
halle Ziegelhütte Grosseltern
einebesondereMöglichkeit, Zeit
mit ihren Enkeln zu verbringen.
AmGrosselterntag ist derEintritt
für sie frei.

Journal

EinGottesdienstmit dem
ziemlichbestenSchurken

Gais Morgen Sonntag findet um
10Uhr in der FEG Gais ein spe-
zieller Gottesdienst statt. Autor
JosefMüller spricht über seinLe-
ben.Erwar eingefragterAnlage-
und Steuerberater und wurde
zumHandlanger amerikanischer
Drogenbossen.FürKindergibt es
ein anderes Programm.
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